
Sonderfonds für 

Kulturveranstaltungen
Wirtschaftlichkeitshilfe und Ausfallabsicherung
Stand 4. Juni 2021
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Sonderfonds

Ziele

•Die Wirtschaftlichkeitshilfe zielt darauf ab, kurzfristig die 

Wirtschaftlichkeit kleinerer Veranstaltungen durch einen 

Vervielfachung der Ticketeinnahmen zu erhöhen, damit 

Veranstaltungen trotz Kapazitätseinschränkungen 

stattfinden. 

•Die Ausfallabsicherung sichert längerfristig größere 

Veranstaltungen ab. Im Falle einer Corona-bedingten 

Absage, Teilabsage oder Verschiebung wird ein Teil der 

Ausfall- oder Verschiebungskosten erstattet. 
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Sonderfonds

Förderfähige Veranstaltungen

• Aufführungen der darstellenden 

Kunst (Theater, Kleinkunst…)

• Konzerte

• Filmvorführungen (Kino)

• Ausstellungen

• Literaturveranstaltungen

• Festivals und 

spartenübergreifende 

Kulturveranstaltungen

• Kulturelle Bestandteile nur 

Rahmenprogramm

• Jahrmärkte, Volksfeste, 

Mittelalterfeste, Stadt- oder 

Gemeindefeste

• Führungen

• Konfessionelle, 

wissenschaftliche, ausbildungs-

orientierte Veranstaltungen

JA NEIN
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Sonderfonds

Ablauf

Registrierung
der Veranstaltung

Durchführung 

oder Absage
der Veranstaltung

Antragstellung

Prüfung und 

Auszahlung
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Gemeinsamkeiten

Wirtschaftlichkeitshilfe und 

Ausfallabsicherung

• Der Ort und die Art der Veranstaltung sind maßgeblich

• Nur Veranstaltungen mit kostenpflichtigem Eintritt sind 

antragsberechtigt

• Abwicklung ausschließlich über bundesweit zentrale Online-

Plattform, Information über zentrale Telefonhotline

• Planung und Vorverkauf von Veranstaltungen dürfen vor der 

Registrierung begonnen haben, der vorgesehene 

Veranstaltungstermin muss im Förderzeitraum liegen

• Keine Abschlagszahlungen, Antragstellung nach Veranstaltung

• Bagatellgrenze: 1.000 Euro pro Antrag

• Veranstaltungsbezogene Förderungen werden angerechnet
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Sonderfonds

Module

• Im Juli: weniger als 500 Gäste unter 

Corona-Bedingungen

• Ab August: weniger als 2.000 Gäste 

unter Corona-Bedingungen

• Kapazitätsminderung mindestens 20 %

• Hebelung der Ticketeinnahmen bis zur 

Förderhöchstgrenze (Finanzierungs-

lücke zwischen Kosten der Veranstaltung 

und Einnahmen)

• max. 100.000 Euro pro Veranstaltung

• Laufzeit: 1.7.2021 bis 31.3.2022

• Start am 1.9.2021, Laufzeit bis 

31.12.2022

• mehr als 2.000 Gäste unter Corona-

Bedingungen

• Erstattung von 80 % der 

veranstaltungsbezogenen Kosten bei 

Corona-bedingter (Teil-) Absage

• Bestätigung über prüfende Dritte 

(Steuerberatungsbüros)

• max. 8 Millionen Euro pro 

Veranstaltung

Wirtschaftlichkeitshilfe Ausfallabsicherung
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Wirtschaftlichkeitshilfe

Details

• Nachweis der einzuhaltenden zwingenden Hygienevorschriften, der 

daraus folgenden eingeschränkten Besuchszahl und der eigentlichen 

Kapazitäten des Veranstaltungsortes ohne Corona-bedingte 

Beschränkungen

• Verdoppelung der Einnahmen aus den ersten 1.000 Tickets, 

Verdreifachung bei einer Kapazitätsminderung von mehr als 75 Prozent

• optional zusätzliche Ausfallabsicherung (bis 50 % der tatsächlich 

angefallenen Kosten, dann muss mit der Registrierung eine 

Kostenkalkulation eingereicht werden)

• kommunale Veranstalter sind antragsberechtigt (außer 

Ausfallabsicherung)

• Hybridbonus bei ergänzendem Online-Angebot (250 bis 5.000 Euro)
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Wirtschaftlichkeitshilfe

Antragsarten

• Einzelveranstaltung • Maximal 4 Wiederholungen der gleichen / 

ähnlichen Veranstaltung pro Monat bzw. 

maximal 14 Wiederholungen pro Quartal

Einzelantrag (max. 100.000 Euro)

• Mehrere Einzelveranstaltungen (unabhängig von der 

Veranstaltungsstätte)

• Wiederholung der gleichen oder ähnlichen Veranstaltung der-

selben Sparte in verschiedenen Veranstaltungsstätten

• Maximal 4 Wiederholungen der gleichen / ähnlichen 

Veranstaltung in derselben Veranstaltungsstätte, maximal 

4 Wiederholungen pro Monat bzw. 14 Wiederholungen pro 

Quartal

Kumulierter Einzelantrag (max. 100.000 Euro pro Veranstaltung)

Zeitraumbezogener Antrag (max. 500.000 Euro / Monat bzw. 1,5 Mio. Euro / Quartal)

• Wiederholung der gleichen oder ähnlichen 

Veranstaltung in derselben 

Veranstaltungsstätte

• mindestens 5 Wiederholungen pro Monat 

bzw. mindestens 15 Wiederholungen pro 

Quartal
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Wirtschaftlichkeitshilfe

Ermittlung der Kapazität

• Ein Veranstaltungsort hat normalerweise 

2.500 Plätze. Aufgrund von Corona-

Verordnungen können maximal 1.200 Plätze 

belegt werden.

• Der Veranstalter entschließt sich, aufgrund 

seines Hygienekonzeptes nur 500 Plätze zu 

nutzen.

Im Juli beträgt die relevante 

Kapazitätsminderung 2.000 Sitze 

(2000/2.500=80 %), ab August beträgt sie 

nur noch 52 % (1.300/2.500 Sitze)

Antragsberechtigung vorhanden

Keine Antragsberechtigung

• Normalerweise 

hat eine 

Veranstaltungsstätte 

5.000 Plätze, bei 

Einhaltung der 

Hygienebestimmungen 

sind es noch 2.500.
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Wirtschaftlichkeitshilfe

Rechenbeispiel

400 Tickets zu 50 Euro 

werden verkauft (20.000 Euro)

Veranstaltungsbezogene Kosten: 33.000 Euro 

(30.000 Euro + 10 % Organisationskostenpauschale)

Auszahlung der 

Finanzierungslücke: 

13.000 Euro

Maximal durch Sonderfonds möglich: 

Verdoppelung (20.000 Euro),

da Kapazität um 50 % reduziert

• Ein Veranstaltungsort hat normalerweise 2.000 Plätze. Aufgrund 

von Corona-Verordnungen können maximal 1.000 Plätze belegt 

werden.
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Ausfallabsicherung

Details

• Hochladen einer (von einem prüfenden Dritten 

erstellten/bestätigten) Kostenkalkulation bei der Registrierung

• Nach der Absage: Nachweis, dass die (Teil-) Absage 

pandemiebedingt erfolgt ist

• Aufstellung und Nachweis der tatsächlich entstandenen Kosten 

(abzüglich Einnahmen, bestätigt vom prüfenden Dritten)

• Schadenminimierungspflichten

• Erstattung von 80 % der veranstaltungsbezogenen Kosten

• Nur privatwirtschaftliche Veranstalter sind antragsberechtigt



12

Weitere Corona-Hilfsprogramme

Einnahmen aus folgenden 

und anderen 

Hilfsprogramm werden als 

Einnahmen angerechnet:

• Überbrückungshilfe III mit 

Neustarthilfe für 

Soloselbstständige (Bund)

• Neustart Kultur (BKM)

Überbrückungshilfe Unternehmen - Überbrückungshilfe (ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de)

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Redaktion/DE/Artikel/ueberbrueckungshilfe-iii.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien/rettungsprogramm-wird-ausgebaut-1850938
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Ueberbrueckungshilfe/Ueberbrueckungshilfe-III/ueberbrueckungshilfe-iii.html
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Ueberbrueckungshilfe/Ueberbrueckungshilfe-III/ueberbrueckungshilfe-iii.html
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Aktuelle Hilfsprogramme 

des Landes Schleswig-Holstein

Soforthilfe Kultur III

Liquiditätssicherung für als gemeinnützig anerkannte Kultur- und 

Weiterbildungseinrichtungen. Ziel ist die Existenzerhaltung von 

Einrichtungen und Vereinen durch die Erstattung von 

unvermeidbaren Betriebskosten. Veranstaltungen und Investitionen 

werden nicht unterstützt.

Sicherstellung Eigenanteile Neustart Kultur

Zwingende Eigenanteile von Anträgen im Rahmen des 

Bundesprogrammes Neustart Kultur können bei fehlenden 

Eigenmitteln vom Land übernommen werden.

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Schulen_Hochschulen/corona_kultur.html;jsessionid=41FB85CC8FD1AE5B82092FCB3BD7A4E0.delivery1-master
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Schulen_Hochschulen/corona_kultur.html;jsessionid=41FB85CC8FD1AE5B82092FCB3BD7A4E0.delivery1-master


www.sonderfonds-kulturveranstaltungen.de

0800 66 48 430

Veranstaltungsregistrierung 

und weitere Information 

ab Mitte Juni 



Stufenkonzept für Veranstaltungen

des Landes Schleswig-Holstein
Stand 4. Juni 2021
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Stufenkonzept 

für Veranstaltungen

•Die Regelungen sind jeweils im 14-Tage-Rhythmus geplant.

•Die Erleichterungen richten sich nach Risikoklassen der 

Veranstaltungen. Die farbliche Codierung zeigt an, wann die 

nächste Stufe in Kraft treten soll.

•Risikoklassen: Event, Gruppenaktivität, Markt und Sitzung.
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Stufenkonzept 

für Veranstaltungen
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Beispiel „Sitzung“ (auch Konzerte mit sitzendem Publikum):

•ab 14. Juni sind außen wieder bis zu 1.000 TN, innen bis zu 

500 TN zulässig. 

•Maskenpflicht gilt weiterhin, auch Kontaktregistrierung

•Testpflicht nur im Inneren, kein Alkoholverbot mehr

•Ab 28. Juni dann bis zu 2.500 TN außen und bis 1.250 TN 

innen. Geplant ist die TN-Beschränkung für diese 

Risikoklasse zum 2. August aufzuheben

Link zum Konzept: Veranstaltungen nach Risikoklassen

Stufenkonzept 

für Veranstaltungen

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/Downloads/2021/_veranstaltungsstufenkonzept.pdf?__blob=publicationFile&v=3


Sonderfonds für 

Kulturveranstaltungen
Blick in die Plattform
Stand 4. Juni 2021
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Sonderfonds

zentrale Plattform
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Sonderfonds

zentrale Plattform
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Sonderfonds

zentrale Plattform
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Sonderfonds

zentrale Plattform


